Thema/Überblick

Wie muss das richtig klingen?
Wir setzen einen Refrain puzzelartig zusammen und korrigieren eine Melodie

- Gehörbildung auf etwas andere Art

Überblick

· Gehörbildung bei der jeder Schüler sein eigenes Tempo bestimmt, ist dann möglich, wenn mehrere Klangquellen gleichzeitig zur Verfügung stehen. Diese Chance bietet uns im Musikunterricht die Arbeit im Computerraum. Zumindest können sich immer zwei Schüler an einem Rechner mit einer Höraufgabe beschäftigen.
· Als Ausgangsmaterial dient der Refrain des Songs „Wunder geschehen“ von Nena, der im Jahr 2002 neu aufgelegt worden ist. Dieser „Ohrwurm“, er sich auch sehr gut für das Klassensingen eignet liegt als MIDI-Datei vor.

· Der erste Teil der Aufgabe erstreckt sich darin, einzelne Takte der Melodie in der richtigen Reihenfolge zusammenzufügen, sodass der Refrain korrekt wiedergegeben wird. Im zweiten Teil der Aufgabenstellung wird die, um einige Töne veränderte Melodie, zu korrigieren sein.
· Solche oder ähnliche Höraufgaben lassen sich aus allen Bereichen der Musik erstellen und je nach Klassenstufe und Schulart in einem angemessenen Schwierigkeitsgrad anbieten.
· Da mit einem Notationsprogramm im Hörbereich audio-visuell gearbeitet werden kann, eignet sich für diese Aufgabenstellung vor allem das kostenlose Programm Finale NotPad. Die Aufgaben, die mit dem „großen“ Finale erstellt werden können, lassen sich mit dieser Freeware von den Schülern bearbeiten.
Ziele

· Die Schüler erlernen einfache Techniken im Umgang mit einem Notationsprogramm kennen.
· Die Schüler erkennen die Zusammenhänge einer Melodie und bringen puzzleartig angeordnete Takte in die richtige Reihenfolge.

· Die falschen Töne einer Melodie werden ausfindig gemacht und auf die richtige Tonhöhe gebracht.

· Die Schüler lernen den Umgang mit einem Songteil und einer Melodie unter „audio-visuellem“ Aspekt (Notenbild bei gleichzeitigem Klang).
Didaktischer Kommentar

· Die schülergerechte Hörerziehung ist ein wichtiger Beitrag, der im Musikunterricht geleistet werden sollte. Doch gerade im Hauptschul- und Realschulbereich sind die Voraussetzungen sehr unterschiedlich. Es ist nicht selbstverständlich, dass in diesen Schularten die Mehrheit der Schüler ein Instrument spielt. Also muss ein Weg gefunden werden, der auch den „Nichtinstrumentalisten“ eine Chance bietet, und einen Teilbeitrag kann hier die Computerarbeit leisten.
· Das Arbeitstempo an den einzelnen Rechnern bestimmen die Schüler selbst, während beim Hören über eine Stereoanlage ein bestimmtes Tempo durch den Lehrer vorgegeben sein würde. An jedem Rechner kann entschieden werden, wie oft eine Stelle noch einmal angehört wird, oder in welchem Tempo der Song gestartet wird. Falsche Arbeitsschritte können mit einem Mausklick leicht rückgängig gemacht werden. Das korrekte Ergebnis kann ausgedruckt und von Instrumentalisten auf einem Instrument gespielt werden.
· Dieser Baustein – die Computerarbeit kann in einer Stunde realisiert werden - ist für die Klassenstufen 7/8 gedacht, wobei er leicht in die Thematik „Popmusik“ eingebunden werden kann. In vorangehenden Stunden könnten von den Schülern z. B. Referate zum Thema „Nena“ bzw. „NDW“ angefertigt und besprochen werden. Und die Grundlage für das Lösen der Höraufgabe wird gelegt, wenn das Lied zuvor mit den Schülern eingeübt wird, damit ihnen die Melodie vertraut ist. 
Eine weitere Aufgabe könnte darin bestehen, Schüler zuhause selbst kleine Höraufgaben anfertigen zu lassen. 

· Um diese Art Hörerziehung zu leisten, ist es nicht notwenig, dass die Schüler bisher mit NotPad gearbeitet haben. Das Handling mit dem Programm ist leicht zu leisten, die Schüler können sich ganz auf ihre Höraufgabe konzentrieren.

Verlauf/Zeit

· Kurze Einweisung durch den Lehrer in das Notationsprogramm, wobei nur auf das Handling eingegangen wird, das für dies beiden Höraufgaben von Bedeutung ist: Song starten und stoppen, Takte markieren und verschieben, einzelne Töne anwählen und deren Tonhöhe verändern. Es werden nur die beiden Werkzeuge „Einfache Eingabe“ und „Bewegen“ benötigt.
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· Die Schüler öffnen die Datei „Melodie-Puzzle - AB.MUS“. Auf diesem „Klingenden Arbeitsblatt“ befinden sich 17 leere Takte, die zu füllen sind, die Aufgabenstellung und das Melodie-Puzzle:
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· Diese acht Melodie-Bausteine gilt es nun, in der richtigen Reihenfolge in den 17 leeren Takten einzufügen. Zieht man mit gedrückter Maustaste einen Rahmen um einen Baustein, wird dieser angewählt und schwarz dargestellt. Mit gedrückter Maustaste wird der angewählte Baustein an seinen Zielort verschoben. 
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Wenn um die Zieltakte ein dunkles Rechteck sichtbar wird, kann die Maustaste losgelassen werden. Eine Dialogbox fragt, wie oft die Takte eingefügt werden sollen. Da die Zahl „1“ schon vorgegeben ist, wird der Vorgang einfach mit OK bestätigt. Nach diesem Prinzip werden die weiteren Bausteine verschoben. 


· Wenn alle „Puzzleteile“ ihren Platz gefunden haben, wird das Ergebnis zur Kontrolle angehört. Das Ergebnis wird gesichert und bei Bedarf ausgedruckt.
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· Jetzt folgt der zweite und schwierigere Teil der Höraufgabe: Die Schüler öffnen die Datei „Töne korrigieren - AB.MUS“
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· Der Lehrer stellt die benötigte Arbeitstechnik anhand eines Beispiels vor, mit der diese Aufgabe ausgeführt werden kann.
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Da davon auszugehen ist, dass immer zwei Schüler an einem Rechner sitzen, sollen diese abwechselnd versuchen, die falsch gesetzten Töne zu finden. Benötigt wird hierfür das Werkzeug „Einfache Eingabe“. Während die STRG-Taste gedrückt ist, wird ein „falscher“ Ton angeklickt. Dieser wird jetzt farblich hervorgehoben. Mit den Pfeiltasten auf- und abwärts kann der Ton auf seine korrekte Position gebracht werden. 









Im Zweifelsfalle können Teile der Melodie, angehört werden, um eine akustische Hilfe zu bekommen. Die Melodie befindet sich „versteckt“ auf dem Arbeitsblatt. Durch Anklicken eines leeren Taktes, bei gehaltener Leertaste, wird dieser abgespielt.


· Nach dem Lösen dieser Höraufgabe wird die korrekte Melodie mit dem Beamer an die Wand projiziert, um die Ergebnisse miteinander vergleichen zu können.







Materialien

Alls Finale Dateien (Endung: MUS):
Melodie-Puzzle AB

Melodie-Puzzle LB
und

Töne korrigieren AB

Töne korrigieren LB
Zusatzinfos
MUC (Musikunterricht und Computer), Nr 3.: 

Klingende Arbeitsblätter erstellen für Finale NotePad

MUC (Musikunterricht und Computer), Nr 4.: 

Klingende Arbeitsblätter für Finale erstellen


Hardware/Software
Finale NotePad stellt keine besonders hohen Anforderungen an einen Rechner. Jeder heutige Standardrechner kann ohne Probleme MIDI-Dateien abspielen. Benötigt wird eine Soundkarte, um die MIDI-Dateien wiedergeben zu können.

Finale NotePad kann kostenlos unter www.klemm-music.de bezogen werden. In das Programm ist eine Online-Hilfe integriert.
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